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Expedition : Karl -FriedrichS -Slraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen än Ernpfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennig . Briefe und Gelder frei .
L87S .

Bestellungen ans die Karlsruher Zeitung sür
die Monate Februar und März werden bei der

Expedition und den betreffenden HH . Agenten

sowie btji sämrntl . Poftanstalten angenommen .

Telegramme .
ff Berlin , 26 . Jan . Der Kaiser empfing heute Mittags

1 - u Uhr den spanischen Gesandten , Grafen Nascon , welcher
ein Schreiben des Königs Alsvnso an den Kaiser überreichte ,
worin Alfonso seine Thronbesteigung anzeigt .

ff Berlin , 26 . Jan . Der Reichstag setzte heute die

zweite Lesung des Lautgesetzes fort . Bei tz 9 bittet der

Finanzminister Camphausm den bei Einführung der Goldwäh¬

rung eingenommenen Standpunkt auch hier festzuhalten .

Deutschland sei von Ländern umgeben , deren Interesse es

sei, unfern Goldvorrath an sich zu ziehen ; man möge lieber

zu viel als zu wenig Vorsicht anwenden . Wie das Zirkir -

lationsbedürfniß sich gestalte , wenn die Goldwährung in ' s

Leben getreten sei , müsse erst durch Experimente erforscht
werden . An dem Beispiel aber , welches uns England gebe,

müßten wir lernen , die Zirkulation von ungedeckten Noten

in möglichst enge Schranken zu bannen . Wenn er persönlich

auch die Reichsbank gern günstiger gestellt gesehen hätte als

die Privatbanken , so sei doch die Reichsbank Erbin aller

Privatbanken , deren Privilegien erlöschen . Wenn an ein -

vrozentiger Steuer festgehalten werde , würden die Privat¬
banken geneigter sein , auf ihre Privilegien gegen Entschädi¬

gung zu verzichten .
Der Minister empfiehlt dringend die einprozentige Steuer ,

obschon das Zustandekommen des Gesetzes davon nicht ab -

hänge . Er weist sodann darauf hin , daß für alle Banken

das bequeme Leben aufhöre , daß dieselben jetzt in viel höherem
Grade auf Präsentation ihrer Noten gefaßt sein müßten ,
und daß dieselben schließlich selbst Dank wissen würden '

, wenn

man sie vor der Versuchung , die Zirkulation zu weit aus¬

zudehnen , bewahre . (Zustimmung .) Der Minister hebt
dann dem Vorredner Schanß gegenüber hervor , daß Süd¬

deutschland schon mehr begünstigt worden sei, als verantwortet

werden könne , und schließt mit dex Bemerkung : Die Heilung
der wirthschaftlichen Krisis hänge davon ab , daß unsere In¬

dustrie wohlfeiler arbeite , daß wir fleißiger , wirthschaftlichcr
und sparsamer werden ; der ungedeckte Notenumlauf Eng¬
lands betrage noch nicht den dritten Theil der für die Reichs¬
bank allein bestimmten Summe ; er besorge fehr , daß die

Summe in dem Gesetzentwurf zu hoch, er besorge nicht , daß

sie zu niedrig gegriffen sei. (Bravo .)
Nach längerer von Georgi , Schröder (Lippstadt ) , Acker¬

mann , Biegeleben , Lasker , Windthorst und Kardorff geführter

Diskussion resumirt Bamberger die Debatte , welche hierauf

geschloffen wird . Das Haus schreitet darauf zur Abstim¬

mung und werden die von Tellkampf , Kardorff , Moste ,

Georgi , Ackermann , Parisius und Ausfeld gestellten Amende¬

ments abgelehnt . Ebenso wird die modifizirte Vorlage des

Bundesrathcs , betreffend die einprozentige und die fünfpro -

zentigc Steuer bei namentlicher Abstimmung mit 160 gegen
116 Stimmen abgelehnt . Dagegen werden Alinea 1 , wo¬

nach eine sünfprozentige Steuer ohne Veränderung der Kon -

tingcntirungssumme festgesetzt wird , mit großer Majorität ,
Alinea 2 in der Kommissionsfassung unter Ablehnung aller

Bcrändcrnngsanträge angenommen . Die folgenden Para¬

graphen des Bankgesetzes bis ß 14 werden den Commissions -

anträgcn entsprechend angenommen . Die Sitzung schloß 5 *ft

Uhr und findet morgen die Fortsetzung statt . — Das Ab¬

geordnetenhaus hält am Montag eine Plenarsitzung .

ff Bern , 26 . Jan . Der katholische Kirchcngcmcinde -

Rath in Bern sprach den liberal -katholischen Professoren der

hiesigen Hochschule die Vcfugniß zu , gottesdienstliche Funk¬
tionen in der katholischen Kirche auszuüben .

ff St . Petersburg , 26 . Jan . Ein Artikel des „ Reichs¬

anzeigers " bespricht die Verhältnisse der griechisch - unirteu

Kirche und führt aus , daß die Opposition des lateinischen
Klerus und der Erlaß der päpstlichen Encyklika nur die

Wirkung gehabt hätten , daß 45 Kirchspiele mit 26 Geistlichen
und 50,000 Eingepfarrten freiwillig zum griechischen Ritus

zurückgekehrt seien . - --- Der „Reichsanzciger " veröffentlicht

ferner diplomatische Aktenstücke betr . die Brüsseler Konferenz .

ff London , 26 . Jan . Die „ Times " meldet aus Shang¬

hai vom 25 . Januar : Der Kaiser von China ist am

12 . Januar gestorben . Sein Nachfolger ist erst 5 Jabre
alt . Ruhestörungen sind nicht vorgckommen . j Der Verstor¬
bene ist 1856 geboren , gelangte 1861 auf den Thron und

übernahm die Regierung 1873 .

ff Washington , 26 . Jan . Dem Repräsentantenhaus

ist die Budgetvorlage zugegangen , in welcher der -schatzsekre -

tär den Vorschlag macht , durch Weglassung der 1872 eingeführ¬
ten Zollherabsetzung auf Eisen und Stahl von 10 Prozent
und durch Besteuerung von Thee und Kaff , sowie anderer

bisher steuerfreier Artikel die Einnahmen zu vermehren .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Jan . Seine Königliche Hoheit der

Großherzvg haben heute u . A . die nachbenannten Herren
des Militär - und Civilstandes empfangen : den Obersten

Frciherrn v . Schreckenstcin , Kommandeur des K. Pr . Rhei¬

nischen Ulanen - Regimcnts Nr . 7 , den Major Zimmermann ,
den Major Jouanne , den Rittmeister v . Müller , den Seconde -

lieutcnant Thies , den Secondelieutenant Pescatore und den

Secondclicutenant v . Robendorff , sämmtliche von demselben

Regiment ; den Oberstlieutenant Stcinwachs vom 3 . Bad . In¬

fanterie - Regiment Nr . 111 ; den Oberstlieutenant Frhrn . v . Bud -

denbrock vom 2 . Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 ; den

Major von der Marwitz vom Geueralstab der 20 . Division ;
den Major Gastel a . D . ; den Hauptmann v . Woyna vom

3 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 111 ; den Hauptmann
Eichrodt vom 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 ;
den Hauptmaun von St . Ange vom 2 . Bad . Grenadier -

Regiment Kaiser Wilhelm dir . 110 ; den Hauptmann von

Falkenhausen und den Hauptmann v . Klitzing vom General¬

stab ; den Prcmierlieutenant v . Stosch , Adjutant bei der 56 .

Infanterie -Brigade , den Secondelieutenant v . Bischoffshausen
vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 und den

Secondelieutenant Hanewinkel vom 1 . Bad . Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 14 . Ferner : den Geheimen Rcgierungsrath

Wagner und den Verwaltungsgerichts - Rath v . Feder von

hier ; den Obcringenieur Warnkönig von Rastatt ; den Ober -

^ ingenieur Beger von Offenburg und den Oberingenieur Hoff -

j mann von Lahr ;, den Professor Thvmä von Freiburg ;
' den Hauptzollamts -Kontroleur Ullrich von Mannheim und

den Vorstand der Schützengescllschaft A . Römhildt von hier .
Die Audienz währte bis 3 ft, Uhr Nachmittags .

ff * Berlin , 24 . Jan . Se . Maj . der Kaiser hat die Dienst¬
enthebung des Bezirkspräsidenten von Obcrelsaß , Hrn . v . d.

Heydt , auf Grund nachgewiesencr Krankheit und unter

Pensionsverleihung in den gnädigsten Ausdrücken bewilligt .
Gleichzeitig wurde dem verdienten Beamten der Rothe - Adler -
Orden 3 . Klasse mit der Schleife verliehen .

M Berlin , 24 . Jan . Zum Vorsitzenden der Justizkom¬
mission des Reichstags , welche zur Berathung der neuen

Justizgesctze u . s. w . bestimmt ist, wird , wie wir hören , wahr¬
scheinlich der Abgeordnete , Oberbürgermeister a . D . Miquel
gewühlt werden . Die Konstituirung der Kommission wird

morgen Abend erfolgen . — Die Budgetkommission bericth
heute den ihr überwiesenen Gesetzentwurf betreffend die Er¬

weiterung der Umwaüung Straßburgs , und genehmigte
das Gesetz unter Beifügung des Zusatzes , daß der Erlös aus
den an die Stadt abzutreteuden Grundstücken an die Reichs¬
kasse abgeführt werden muß .

ff! Berlin , 26 . Jan . Heute Nachmittag 5 Uhr folgten
die Kaiserlichen Majestäten der vom türkischen Bot¬

schafter , Aristarchi - Bey , ergangenen Einladung zum
Diner . Wegen der beschränkten Wohnung des Botschafters ,
welcher bisher größere Räumlichkeiten nicht zu erlangen ver¬

mochte , kann derselbe in der jetzigen Saison keine ausge¬
dehnten Feste veranstalten . An dem heutigen Bankett , wel¬

ches zu Ehren der Kaiserlichen Majestäten stattfand , nahmm
verhältnißmäßig nur wenige Gäste Theil . Unter ihnen be¬

fanden sich der Prinz August von Württemberg , der Oberst -
kämmcrer Graf v . Rcdern , der Feldmarschall Graf v . Moltke ,
der k. k. österr .-ungar . Botschafter Graf v . Karolyi nebst
Gemahlin , die Frau Fürstin v . Bismarck , die Prinzessin
Biron von Kurland und die Damen aus der nächsten Um¬

gebung Ihrer Maj . der Kaiserin - Königin . Der Reichskanz¬
ler Fürst v . Bismarck vermeidet aus Schonungsrücksichten ,
die ihm von ärztlicher Seite angelegentlich empfohlen find ,
den Besuch von Festlichkeiten . In der nächsten Woche ver¬

anstaltet der Botschafter Aristarchi - Bey ein Diner zu Ehren
des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin , sowie der
anderen Prinzlichen Herrschaften . Morgen Abend werdm
die Kaiser ! . Majestäten das beim k. k. östcrr . Ungar . Bot¬

schafter stattfindefide Ballfest mit ihrer Gegenwart beehren .
* Straßburg , 26 . Jan . Die Ersatzwahl in den unter -

elsässischen Bezirkstag für den verstorbenen Hrn . Jmlin
ist im Kanton Schiltigheim auf den 13 . und 14 . Februar
angeordnet . Auch für den Kanton Rosheim findet an den

gleichen Tagen eine solche Neuwahl statt , da der Vertreter

dieses Kantons mit Rücksicht auf sein hohes Alter seine De -

mifsion gab . Ueber die innere Einrichtung und Ausschmü¬
ckung der evangel . Friedenskirche in Fröschweiler sind nun
auch bereits die näheren Bestimmungen getroffen und die be¬

treffenden Bestellungen gemacht . Dabei wird vornehmlich die

Nürnberger Kunst Berücksichtigung finden . Man hofft mit
dem Baue bis spätestens im Jahre 1876 vollständig fertig
zu werden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 25 . Jan . Die Kaiserreise nach Dalmatien , die ,

so lange der türkisch - montenegrinische Konflikt bedroh¬

et Das Aadische Aib -Hrenadier-Acgimmt im Acldzuge
1870 /71.

Geschildert von Major v. Trapp - Ehrenschild .

(Fortsetzung .)

Schon die Einleitung der Operationen des Werder 'schen Corps

sicherte demselben den Vorzug erster, entscheidender Siege . General

Cambriels , französischer Oberbefehlshaber deS Ostgebietes , hatte zur

Belebung des Widerstandes der Bevölkerung im Vogesen -Departement

und zur Bedrohung der Eisenbahn nach Paris den Haupttheil seiner

Truppen in das Meurthe -Thal vorgeschoben . General v. Werder aber

schickte ebendahin zur Sicherung der Debouchsen aus dem Gebirge den

General v . Degenfeld mit einem größeren Detachement , bei welchem

sich auch das Leib-Grenadier - Regiment befand . (Kapitel tll . von Straß -

bürg bis Etival , S . 28 —45 .) Der Zusammenstoß Beider führte zu

dem für uns siegreichen Gefechte bei Etwa , wo die badischen Truppen

unter den ungünstigsten Umständen hohe Ausdauer und heldenmüthige

Tapferkeit bewiesen. Von der Stimmung , die unser Regiment be¬

seelte, wie von dem Feuereifer , der im Feinde stack , hat der Verfasser

einige schöne Beispiele ausgesührt . Unter anderm sprang im Moment

eines französischen Osfenstvstoßes , der einzelne kühne Feinde bis in die

diesseitige Linie hereinsührte , „Unteroffizier Dambacher der 3 . Komp .,
auS Langensteinbach bei Durlach , begeistert empor und rief seinem dicht

bei ihm haltenden Kompagniechef zu : Herr Hauptmann , dies ist der

schönste Tag meines Lebens". — „ Etwa 50 Schritte vor der Truppe

des Christian Keßler auS Eichtersheim , Amt Sinsheim , der 3 . Komp .,

ist ein Franzose in einer deckenden Bodenvertiefung liegen geblieben ,
und feuert von hier aus tapfer weiter . Die ganze Sektion nimmt den

Verwegenen auf das Korn. Allem derselbe scheint wie gefeit gegen
die diesseitigen Kugeln . Unverdrossen erwiedert er Schuß auf Schuß ,
dann , wie in überreiztem Paroxismus der Wuth , schnellt er vom

Boden auf , schwingt sein Gewehr und schreit höhnend : 4s s cks kran-

yais st ealdoliqus . — So viel herausfordernde Dreistigkeit ist dem

Keßler zu viel . Wo die Kugel vorbeiirrt , wird die blanke Waffe das

Ziel nicht verfehlen . Umzischt von Geschossen , auch aus der weiter

rückwärts liegenden Schützenlinie , stürzt Keßler dem tollkühnen Gegner

entgegen und zerschmettert ihm , nach kurzem Kampfe Mann gegen

Mann , mit kräftigem Kolbenschlag den Schädel ."

Bei den französischen Angriffsbewegungen bei diesem Gefechte wurde

auch eine feindliche Fahne erobert , die , für die ausgesetzten Douceur¬

gelder anerkannt , bei dem Regimente ausbewahrt ist . Am rechten

Flügel des l . Bataillons waren „ die beiderseitigen Schützen so nahe

gekommen , daß sie aus Augenblicke in einander verwickelt waren . Dort

zieht Sergeant Friedrich Baumeister aus Breiten , der 1 . Kompagnie ,

unter der Leiche eines mit dem Kolben erschlagenen Franzosen eine

kleine, während des Angriffs deutlich sichtbar gewesene Föhne hervor .

Das Flaggentuch derselben ist L6 Certtim. breit , 38 C. hoch , zeigt die

Tricvlorcfarben Frankreichs und trägt die Worte : bttuns -Düsur « äs

RöuU !^ ."
General v . Degenfeld war trotz seines SiegeS in einer schlimmen

Lage, da die feindliche Uebermacht einen wiederholten Anfall erwarten

ließ , und die Verbindungen zu dem noch jenseits der Vogesen stehen¬

den Gros des Corps unterbrochen waren . Der Muth eines als

Franktireur verkleideten Füsiliers , Reeb , der 9 . Kompaguie , der unter

großen FSHrlichkcften den weiten Marsch über das Gebirge mit der

Meldung über die Sachlage zurücklegte , hob diese Hindernisse ; die

Division und daS ganze Corps rückten rasch nach , und es folgte im

kalten und regnerischen Oktober der dornen - und ehrenreiche Marsch

Werder s aus Epinal , von da auf Vesoul und nach kurzem Stoß gegen

den Feind vor Besanyon über Gray nach der Hauptstadt Burgunds .

(Kapitel >V . S . 45 83 , von Enval bis Dijon ) . Von den Gefechten
-1-itser Periode erwähnen wir , als das Regiment betreffend , das bei

Bruyäres am 11 . Oktober , wo den Haupttheil der Mühe und der

Ehre aber unser Schwesterregimenl , die Königs -Grenadiere (jetzt 110 ),

trugen . In schwerer Situation indeß standen am Abend des SS . vor

Bssanyon 6 unserer Kompagnien , die, nebst 4 Geschützen zur Deckung
der rechten Flanke des Prinzen Wilhelm zwischen diesen und die

Festung eingcschoben , in tiefster Dunkelheit im Dorfe Auxon dessuS
mit 2 Bataillonen Marschzuaven zusammenstießen und nach heftigem
Gefechte die Franzosen zur eiligsten Flucht zwangen .

Da die feindlichen Streitkräfte nach den Schlägen der jüngsten Zeit

jegliche Unternehmungslust zunächst sicher verloren zu haben schienen ,
wandte sich General v . Werder wieder seinen alten Zi len zu und

rückte nach Gray im SaSne -Thal .
Prinz Wilhelm , mit seiner Brigade westwärts vorgeschoben , stieß

aber schon am 26 . Okt. mit einem neu austretenden Feinde zusammen ,
der Division eines I) r. Lavalle aus Dijon , aus den Mobilgarden des

Cote d'Or - Departements hauptsächlich bestehend . Den ersten Strauß
mit denselben lieferte unsere 9. Kompagnie am genannten Tage Abends
bei Dianloche während des bekannten furchtbaren Sturmes , dessen
Spuren noch heute in unfern Wäldern zu finden sind. Den Haupt¬
schlag aber erhielten sie am folgenden Tag durch das 2 . Bataillon bei

Efferrenne und Talmay , an welch letzterem Orte durch geschicktes Ein¬

greifen der 5. und 8 . Kompagnie die sechste 13 Offiziere und 480

Mann des Feindes im freien Felde zur Waffenstreckung zwang . Aber

schon trat das Kennzeichen des Volkswiderstander auch hier zur Er¬

scheinung . Die gänzlich auseinander gesprengten Abtheilungen liefen
wieder zusammen , sobald sie einen einigermaßen festen Kern fanden ,
und so traf schon am 30 . Oktober General v. Beyer , der mit einem

Theil der badischen Division gegen Dijon vorzurücken hatte , während
General v. Werder selbst , durch die Umstände gezwungen , auf Vesoul

zurückging , auf unerwarteten , hartnäckigenWiderstand vor jener Stadt .

. Der Verfasser schildert nun mit lebhaften Farben dies schöne, für die

Brigade des Prinzen Wilhelm und das Leib -Grenadier -Regiment er-

innerungsreiche Gefecht. Der Raum verbietet uns , die vielen erheben¬
den Details aufzuführen . Wir beschränken uns auf die Wiedergabe



liche Dimensionen annahm , selbstverständlich in der Schwebe
bleiben mußte , ist jetzt auf die ersten Tage des Monats März
anberaumt und auf die Dauer von 12 Tagen berechnet . Die
beiden Aacht ' s „Miramon " und „Fantasie " werden für den
Kaiser ausgerüstet , den der Ministerpräsident und wahrschein¬
lich auch der Landesvertheidigungs -Minister begleiten .

st Pesth , 26 . Jan . „ Közerdek" verdammt Sennyey ' s
Auftreten in der Sonntags - Konferenz der Deak -Partei und
fordert denselben geradezu auf , die Partei zu verlassen .
„Naplo " dagegen begnügt sich damit , daß Sennyey die Par¬
tei von seinem Vorsatze in Kenntniß gesetzt habe , und glaubt
nicht , daß die Klubherrschaft bis zur Tyrannei getrieben wer¬
den müsse . „ Ellenvr " tritt für Sennyey ein und belustigt
sich über die Staatsmänner des kreissendcn Berges , welche
mit dem Löwen angebunden . Der „ Pesthcr Lloyd " schweigt
über die Sennyey - Episvde und tadelt die Konferenz , weil sie
der Bedeckungs - Frage aus dem Wege gegangen sei.

Frankreich.
Paris , 26 . Jan . Nationalversammlung von

Versailles . Sitzung vom 25 . Januar .
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Gesetzentwurfs be¬

treffend die Einführung und die Befugnisse eines Senats (Bericht¬
erstatter Hr . A n t o n i n Lefsvre - Pontalis ). Hr . Bardoux
(linkes Zentrum ) macht auf den Widerspruch aufmerksam , welcher darin
liegt , daß Hr . v . Ventavon mit seiner Vorlage nur die Gewalten eines
Einzigen regeln will , während Hr . Lefövre - PontaliS für die seinige
einen definitiven Charakter in Anspruch nimmt und schon ganz genau
darin vorschreibt , wie viel Mitglieder des Senats ( nämlich 150 ) der
Präsident der Republik zu ernennen das Recht haben soll . Im Prinzip
ist Redner von jeher ein entschiedener Anhänger des Zweikammer -

Syflems ; aber nach der Vorlage wäre daS Oberhaus nur dazu ge-

schaffen , Widerstand zu leisten , während der Entwurf des Hrn . Dufaure
ihm viel angemessener die Aufgabe stelle , eine Kontrole über die Be¬

schlüsse der andern Kammer zu üben . Dies und noch manches Andere

auszuführen , mag inveß der zweiten Lesung Vorbehalten bleiben . (Das
Haus gibt bereits Zeichen von Ungeduld .)

Präs . Buffet : Wünscht noch Jemand gegen die zweite Lesung
das Wort ?

Hr . Raoul Duval : Ich werde in der Thal gegen die zweite
Lesung stimmen und möchte mein Votum kurz rechtfertigen . Es liegen
uns zwei Entwürfe vor . Derjenige des Hrn . Dufaure verstößt bei
allen feinen sonstigen Vorzügen gegen einen formellen Beschluß der
Nationalversammlung , in welchem diese nämlich die republikanische
Regierungsform verworfen hat . Auch nach meiner persönlichen Auf¬
fassung hätte es selbst keinen Werth , wenn das Haus diesen Beschluß
zurücknähme , da ich der Ansicht bin , daß die Frage , ob Republik oder
Monarchie , nur durch ein Volksvotum entschieden werden kann . Der
Entwurf des Hrn . Lefevrc - Pontalis , der eine Verfassung in das Pro¬
visorium bringen will , scheint mir noch verwegener . Es kann hier
nur in Frage kommen das erbliche und das Wahlprinzip . Wer für
das erstere ist, der stimme mit Hrn . v . Larochefoucauld für die Zurück¬
berufung deS Grafen Chambord ; wer aber , wie ich, dem Wahlprinzip
huldigt , der wende sich auch offen und ehrlich an die Volkssouveränetät ,
gleichviel auf welchem Wege , wenn er nur bereit ist , ihrer Entscheidung
zu gehorchen . (Sehr gut ! links .) Aber um Alles in der Welt ver¬

längern Sie nicht die herrschende Konfusion , st,dem Sie eine namen¬
lose Regierung konstituiren , die noch viel weniger leisten kann , als die

Regierung des Hrn . Thiers , der zum mindesten ihr Name genügte ,
um die Commune bewältigen und die fünf Milliarden Kriegsentschä¬
digung aufbringen zu können . Lassen wir endlich das Land selber über

seine Zukunft entscheiden ! (Bsilall .)
Berichterstatter Lefvvre - Pontalis erinnert gegen den Vor¬

redner noch einmal an das am 20 . November gegebene Versprechen ,
das Septennat zu organisiren . Er kann die neulich von Hrn . Lucien
Brun geäußerten Bedenken gegen das Recht des Präsidenten , eine

größere Anzahl von Senatoren zu ernennen , nicht theilen . Schon
unter dem Kaiserreich habe man die Erfahrung gemacht , daß die vor¬

gerücktesten Männer , wenn sie erst in den Senat kommen , die konser¬
vativsten werden . (Lauter Widerspruch links .) Hr . LockroY : Solche
Beispiele geben nur die Monarchisten ! Präsident : Hr . Lockroy,
wenn Sie noch weiter den Redner ui .t . rbrechen , werde ich Sie zur
Ordnung rufen . Hr . LockroY : Ich kann nicht dulden , daß man

hier die Republikaner verleumdet . Präsident : Ich rufe Sie zur
Ordnung . Hr . Lockroy : Und ich wiederhole , daß dies eine bei
den Haaren herbeigezogene Verleumdung ist . Präsident : Ich

eines der gewiß seltenen Vorkommnisse und eines der gewiß muster¬
haftesten Beispiele von Hingabe an die Pflicht . Ein Zug der II . Kom¬

pagnie stürmte nach der Wegnahme von St . Apollinaire eine Barri¬
kade an der großen Straße nach der Stadt . „ Sergeant Stulp der ge¬
nannten Kompagnie wird an jener Stelle von einem der umher liegen¬
den französischen Verwundeten laut mit Namen angerufen . Es ist ein
alter guter Bekannter , ein geborener Elsässer , welchen er seit Jahren
nicht mehr gesehen , der tödtlich getroffen mit rührender Stimme bittet ,
Geld und Uhr , sowie einen Brief , den er bei sich trug , seinen Eltern

zukommen zu lassen . Stulp erfüllte gerne dieses letzte Anliegen eines

sterbenden Feindes . Stulp und der Elsässer hatten als Kinder viel

zusammen gespielt , als junge Burschen mit einander in der Lehre ge¬
standen , jetzt hatte vielleicht die Kugel des Einen den Andern zu Boden

gestreckt und zum Tode verwundet ." — Feldwebel Valentin Widmann
der 8. Kompagnie aus Gutmadingen , Amts Donaueschingen , der sich
bei Talmay hoch ausgezeichnet hatte , war nahe der Lisiäre von Dijon

„Mtlich und im höchsten Grade schmerzhaft am Unterleib verwundet .
Dennoch ließen seine Gedanken nicht ab , sich mit der Ordnung seiner
dienstlichen Obliegenheiten zu beschäftigen . Trotz der furchtbarsten
Körperqnalen , die er wie ein Mann ertrug , rechnete er den Bestand
der Kompagniekasse , welche er auf der Brust bei sich führte , einem der

ihn zurückschaffenden Krankenträger vor und instruirte ihn , nach Ab¬

gabe deS Geldes , genau , wo auf dem Kompagnie - Packkarren die betref¬

fenden Belege und Quittungen zu finden seien .

„ Als ihn am folgenden Morgen fein Kompagniechef in St . Apolli¬
naire aufsuchte , breitete der nahe Tod seine düsteren Schatten bereits

über Widmann 's fchmerzverzerrtes Gesicht ; sein Auge begann zu

brechen , sein Geist sich zu verhüllen .

„ Sobald dann Hauptmann v. Böcklin an das Lager deS Sterbenden

herantrat , sah man , wie Widmann zum letzten Male gewaltsam sich

znsammcnraffte .

„Noch einmal durchflackerte Bewußtsein und Leben diese Leidens¬

rufe Sie noch einmal zur Ordnung mit der verschärfenden Maß¬
gabe , daß dieser Ruf in das Protokoll ausgenommen wird . (Lärm
und heftige Proteste links .) Hr . Ant . Lefevre - Pontalis schließt ,
indem er daran erinnert , daß eine Zweite Kammer jetzt nothwendiger
sei als je , um dem Vordringen der Demokratie einen Damm ent¬
gegenzustellen . ( Spöttische Unterbrechungen links .) Ich achte, sagt er ,
das allgemeine Stimmrecht , aber ich gehöre nicht zu seinen Höflingen ,
wie Diejenigen , die mich unterbrechen . Ein Oberhaus ist eine Insti¬
tution , welche Monarchisten und Republikaner für unerläßlich halten
müssen ; ich bitte Sie daher , die zweite Lesung zu verfügen .

Hr . Jules Simon : Es ist von Beginn dieser Sitzung an
offenbar , daß das Haus keine längere Debatte über den Gegenstand
wünscht , und ich begreife das mit Hrn . Laboulaye nur zu gut , da man
sich doch unmöglich für einen Senat interessiren kann , so lange man
nicht weiß , in welches Regierungssystem derselbe eingefügt werden soll .
Ich will nur die Gründe angeben , aus welchen meine Freunde und
ich für die zweite Lesung stimmen werden . Gewiß haben wir gegen
jeden einzelnen Artikel der Vorlage die radikalsten Einwendungen zu
machen (Gelächter links ) , die radikalsten , das will einfach nach dem
streng französischen Sinne des Worts sagen : die gründlichsten ; denn
dieser Entwurf paßt eben so wenig auf eine Monarchie wie auf eine
Republik und wir für unseren Theil « erden nimmermehr zugeben ,
daß die gesetzgebende Gewalt auch nur in irgend einem Theilchen einer
Körperschaft zufalle , die nicht aus dem allgemeinen Stimmrecht hervor¬
gegangen ist . (Sehr gut ! links .) Wir stimmen nur für die zweite
Lesung , weil wir voraussetzen , daß Sie zuvor über den Art . 3 des
Entwurfs Ventavon entschieden , und zwar denselben verworfen haben
werden , und weil es nicht den Anschein haben soll , als ob wir im
Prinzip das Zweikammer - System mißbilligten . M . HH ., wir sind bei
einem entscheidenden Moinente angelangt . Täuschen wir uns nicht ,
diese Diskussion ist die letzte wichtigere , welche die im Jahre 1871 ge¬
wählte Nationalversammlung noch zu führen hat . Wir von der Linken
waren der Ansicht , daß diesem Hause keine konstituirende Gewalt inne¬
wohne . Sie haben cs anders beschlossen : Nun , so konstituiren Sie
denn , und wenn Ihnen dies nicht möglich ist , so legen Sie — cs
bleibt Ahnen nichts Anderes übrig — Ihr Mandat in die Hände der
Nation zurück ! (Bewegung .) Hr . Lucien Brun sagte neulich , wenn
erst diese verdrießliche Diskussion überwunden wäre , dann könnten die
verschiedenen Parteien der Rechten ihre Hände wieder ineinanderlcgen
und zusammen anti -!iberale Gesetze beschließen . Nein , m . HH ., ich
sage Ihnen , nach dieser Diskussion wird die Nationalversammlung zu
existiren ausgehört haben ! (Neue Bewegung .) Nehmen Sie sich daher
in Acht : entweder es gelingt Ihnen , eine Verfassung zu beschließen ,
oder Sie werden es noch bedauern , Ihre Existenz in die Länge gezogen
zu haben , nachdem Ihre Kraft schon erschöpft war ! ( Anhaltender Bei¬
fall links .) Man schreitet zur Abstimmung ; die zweite Lesung
wird mit 512 gegen 188 Stimmen beschlossen . Auf die nächste
Tagesordnung wird eine untergeordnete Vorlage gesetzt, betreffend eine
sparsamere Verleihung der Militärmcdaille .

Paris , 26 . Jan . Der Dreißiger - Ausschuß ,
der seine Danaidenarbeit mit unerschütterlicher Geduld fort¬
führt , hat heute beschlossen, den Art . 1 des Entwurfs Ven¬
tavon ganz wegfallen zu lassen . Dieser Artikel lautet :

Der Marschall Mac Mahon fährt fort , unter dem Titel eines Prä¬
sidenten der Republik die Gewalten zu ü en , welche ihm durch das
Gesetz vom 20 . November 1873 übertragen sind .

Es war dies nämlich nur eine im Grunde müßige Wie¬
derholung des Gesetzes vom 20 . November , und da mög -

^ licherweise die äußerste Rechte sich mit der Linken verbunden
! hätte , um diesen Artikel zu Falle zu bringen , so wäre damit
^ dem Septennat selbst der Boden unter den Füßen entzogen
^ worden Der Ausschuß hielt es daher für besser , den ihm

selbst gar nicht angenehmen Titel „ Präsident der Republik "
^ nicht mehr in Frage zu bringen . — Hr . Lockroy hat sich
^ heut , wie man oben gesehen , einen Ordnungsruf mit Ein -
^ tragung in das Protokoll zugezogen , eine Ahndung , welche
! den Verlust der Diäten für einen halben Monat nach sich
- zieht . Die Linke will diesen Akt des Präsidenten Buffet

nicht ruhig hinnehmen und wird ihn morgen beim Protokoll
zur Sprache bringen .

! Mehrere Mitglieder des linken Zentrums haben sich ,
wie der „ Courier de France " meldet , gestern bei Hrn . Du -

'
saure versammelt . Wie verlautet , wurde über die Amende¬
ments berathen , die zu dem Projekt Ventavon einge -

- reicht werden sollten und folgende Punkte in ' s Auge fassen .

gestalt . Mit erloschener Stimme sprach sein bleicher Mnnd nicht etwa
Laute der Klage über sein unerbittlich trauriges Geschick , sondern die
Mittheilung , wem er die Kompagniekasse anvertraut und wo die noch
restirenden Quittungen zu finde » . So , ein wahrhaft herzerhebendes
Vorbild an Charakterstärke und Pflichttreue , starb Feldwebel Wid¬
mann ." —

11 Kompagnien des Leib - Grenadier -Regiments hatten an diesem
heißen Tage Theil genommen . Die fehlende (10 .) hatte indessen , bei
der Kavalleriebrigade befehligt , interessante Züge , zuerst gegen Gari¬
baldi auf Dole , sodann gegen Langres mitgemacht , bei welch letzteren
sie am 26 . und 27 . Oktober mehrere Rencontres zu bestehen gehabt .

(Schluß folgt .)
! >
!

— Montag , 25 . Januar , Vormittags 11 Uhr , fand auf ' der Bühne
des Berliner königl . Schauspielhauses die eben so würdige , wie glän¬
zende Feier des 50jährigen Künstlerjubiläums Theodor Döring ' s
statt . Die Bühne , auf das Festlichste erleuchtet , stellte einen Prächtigen
Saal dar . Die Mitglieder der königl . Bühnen , sowie zahlreiche De¬
putationen auswärtiger Theater füllten die stattliche Halle . Parquet ,
Logen , die drei Ränge waren von einer eingeladeneu Gesellschaft ziem¬
lich dicht besetzt. Hr . v. Hülsen begrüßte den Gefeierten mit trefflichen
Worten und dekorirte ihn mit dem rothen Adlerorden . Mit einem
liebenswürdigen , gemüthvoll vorgetragenen Gedicht überreichte darauf
Fräulein Meyer den von den Mitgliedern gestifteten Kranz . Drei ,vier Tische genügten nicht , um die nun schnell aufeinander folgenden
Gaben , Adressen , Kränze , Medaillen , Orden , Gedenkblätter und Ge¬
schenke aufzunehmen , die dem Jubilar aus allen Richtungen der Wind¬
rose zugekommen waren . Unter den Gebern befanden sich das Frankfurter
Stadttheatcr und 43 deutsche Bühnen , iü deren Namen Hr . Barnay
einen goldenen Lorbeerkranz in die Hand des Gefeierten legte . Das
deutsche Hochstift im Göthehause zu Frankfurt sandte das Meisterdiplom .
Wiederholt hatte das Publikum im Saal jede Gabe und jede Rede mit
seinem Beifall begleitet . Tags vorher wurden Theodor Döring , als
er „ lorbeergekrönt " das Schauspielhaus verließ , die Pferde seines
Wagens ausgespannt und der Künstler unter den Jubelrufen einer
freudig bewegten Menge von 30 Studenten nach Hause gezogen .

1 ) Zusammensetzung des Senats . Das linke Zentrumwäre geneigt , einen Theil der Ernennungen in den Senat —
der jedoch hinter dem von dem Gesetzentwurf vorgcschlagesen
Verhältniß zurückbliebe — dem Präsidenten der Republik zu
überlassen . 2 ) DasAuflösungsrecht : Das linke Zen¬
trum gesteht dem Präsidenten das Recht zu , die Abgeordneten¬
kammer aufzulösen , jedoch unter den von dem Projekt Du¬
faure vorhergesehenen Bedingungen , d . i . mit der Geneh¬
migung des Senats . 3) Die im Falle einer Aus¬
lösung der Kammer für die Wahlen zu be¬
stimmende Frist . Das linke Zentrum will , daß die
Neuwahlen nicht binnen sechs, sondern binnen zwei Monaten
stattsinden . 4 ) Der Uebergang der Gewalten .
Das linke Zentrum ist dafür , daß die Revisionsklausel so
weit und so vollständig als nur möglich gehalten werden
aber es kann dem Vorschlag des Projekts Ventavon nicht
beipflichten , demgemäß die Geschichte Frankreichs im Jahr1880 ihren Abschluß finden müßte . In diesem Sinne sollen
dem Vernehmen nach die Beschlüsse lauten , welche gestern
von den bei Hrn . Dufaure versammelten Mitgliedern des
linken Zentrums gefaßt worden sind .

Vor der Untersuchungskommission für die bona¬
partist i sch en Komites erschienen gestern der Unterstaats¬
sekretär des Ministeriums des Innern , Hr . Cornvlis de
Witt , und der Polizeipräfekt , Hr . Leon Renault . Der
Erstere erklärte auf Befragen , er besitze über diese Angelegen¬
heit Papiere , theils vertraulichen , theils öffentlichen Charak¬
ters . Jene könne er der Kommission nicht vorlegcn , weil
sonst überhaupt alle Verwaltung unmöglich wäre und die
Präfekten , Unterpräfekten u . s. w . sich in Zukunft aller
Mittheilungen an die Oberbehörde enthalten würden , die sie
nicht sogleich vor der Oeffentlichkeit vertreten könnten . Die
rein administrativen Papiere sei er hingegen vorzulegen be¬
reit , was er auch that . Der Polizeipräfekt erklärte in ähn¬
lichem Sinne , es sei ihm nicht möglich , vor der Kommission .
Alles zu wiederholen , was ihm , theilweise unter dem Siegel
des Amtsgeheimnisses , zu Ohren gekommen sei ; gleichwohl
war er in der Lage , dem Ausschuß nicht nur interessante
mündliche Aufschlüsse zu geben, sondern auch eine Anzahl
lehrreicher Schriftstücke übey die Organistrung der bonaparti -
stischen Partei und die Mittel ihrer Wahlpropaganda zu über¬
reichen . Die Vernehmung des Hrn . Leon Renault soll heute
fortgesetzt werden . Die Kommission hat noch immer die Ab¬
sicht , von dem Pariser Strafgerichte die Untcrsuchnngsakten
über diese Angelegenheit einzufordern ; sic erblickt in einem
solchen Akte keinen Eingriff in die Prärogative der Gerichts¬
behörde , da es kein Gesetz gebe, welches die Mittheilung von
Akten über eine geschlossene Untersuchung verbiete , und da
es nach dem Ausspruch eines angesehenen Juristen , des Hrn .
Faustin - Helie , vollkommen in das Ermessen des Gerichts
gestellt sei, einem solchen Erfordern , wenn es nur von einer
kompetenten Seite kommt , stattzugeben .

Die heutige Vernehmung des Hrn . Leon Renault war ,wie man so eben aus Versailles berichtet , sehr interessant .
Der Polizeipräfekt lieferte ein eingehendes Bild der bonapar -
tistischen Umtriebe durch Druckschriften , Photographien und
mündliche Propaganda in Cafe ' s , Wirthshäusern und an
andern öffentlichen Orten ; er legte den ganzen Mechanismus
ihrer wohleingerichteten Komites dar , bezeichnete mit ihren
Namen die Gründer und Hauptmitglieder und gab ausführ¬
liche Ausschlüsse über den Grad ihres Einflusses in den ver¬
schiedenen Departements ; er versicherte endlich , daß den Bo -
napartisten eine förmliche besondere Polizei zu Gebote stehe,deren Mitglieder und Verzweigungen ihm jedoch vollkommen
bekannt seien . Die Aussage des Präfekten machte auf die
Kommission einen tiefen Eindruck und schien derselben eine
werthvolle Grundlage für weitere Erhebungen . Hr . Leon
Renault stellte überdies noch nachträgliche Ergänzungen sei¬
ner Deposition in Aussicht .

Badische Chronik
K* Pforzheim , 25 . Jan . Der Vorstand des hiesigen „ B ü r -

ger Vereins " hatte auf gestern den bekannten Hrn . Pfarrer
Schuster von Stuttgart zu einem in der hiesigen Turnhalle zu hal¬
tenden , gegen die social -demokratischen Bestrebungen gerichteten Bor¬
trage eingeladen . Von Seite des Bürgervereins -Borstandes war auch
schon von vornherein beschlossen worden , den Führern der hiesigen
Socialisten nach beendigtem Vortrage das Wort zu gestatten , und war
darum auch Jedermann zur Anwohnung beim Bortrage eingeladen .
Die hiesigen Social - Demokraten haben von dieser Gestattung reichlich
Gebrauch gemacht , aber nicht in der anständigsten Weise . Als nämlich
der Vorfitzende deS Bürgervereins , Hr . E . Bichlcr , einige einleitende ,dem Vortrage vorausgehende Worre sprach , erhoben die Social -Demo -
kraten , welche sich vor der Rednerbühne ausgestellt hatten , ein anhal¬
tendes Geschrei und verlangten die Bildung eines Bureau 's , natürlich
in der Absicht, die Leitung der sich ergebenden Verhandlungen an sich
zu reißen . Obgleich der Vorsitzende die Versicherung gab , daß es be¬
schlossen sei, nach beendigtem Vortrag den Gegnern ebenfalls das Wort
zu verleihen , so ließ sich der Lärm doch nicht beschwichtigen , bis end¬
lich diejenigen Anwesenden , welche nicht zu der social - demokratischen
Partei gehören , den Schreiern energisch Rufe geboten und auch der
anwesende Polizeikommifsär die gleiche Aufforderung an die Betreffenden
gerichtet und der Vorsitzende gleichzeitig verkündigt hatte , daß zwei der
hiesigen socialistischen Führer , die HH . Lehmann und Wankmül -
ler , die Erlaubniß hätten , dem Hrn . Pfarrer Schuster zu entgegnen .
Erst hiernach und nachdem etwa ^ Stunden hin und her verhandelt
worden war , begann Letzterer seinen Vortrag . Die Grundlage dessel¬
ben bildete die von Pfarrer Schuster verfaßte Schrift : „ Was ver¬
sprechen die Social - Demokraten ? "

Anlehnend an diese
wurden auS den socialistischen Schriften , aus denen Lasalle 's , so¬
wie hauptsächlich aus der socialen Presse der Gegenwart , aus den
Reden und Schriften Liebknecht'S , Hasenclever 's , Haffelmaun

's :c.
Stellen vorgelescn , welche darlhun , was die sociale Bewegung an¬
strebt . Redner führte aus , daß es hauptsächlich die Genußsucht sei,welche das Ziel der Agitation bilde . Demgemäß wolle man größere
und mehr Bedürfnisse bei den Arbeitern Hervorrufen . Im Weiteren
sprach der Redner dann über den beanspruchten „vollen Ertrag " der
Arbeit , über den angeblichen Nothstand der Massen und über die socia -



Wischen Versprechen des AufhörenS alles Elends , über die gepredigte
Aufhebung des Erbrechtes, die Gleichberechtigung der Geschlechter und
die freie Ehe. Im Zusammenhang mit dem Genannten wurde dann

statistisch nachgewieseu , daß der von Lasalle aufgestellte Prozentsatz der

Maffenverarmung unrichtig fei und es als eine frevelhafte Uebertrei-

bung bezeichnet , wenn iu dem nämlichen Blatte von Massenmord und

Hungertyphus gesprochen wird , das zu Arbeiterbälleu und anderen

Vergnügungen eiuladet. Die Social -Demokraten versprechen die Liebe

zur Königin zu machen und predigen den Haß ; sie versprechen fried¬
liche Agitation und planen die Revolution . wie ihre eigenen Organe
sagen und wie aus der Verherrlichung der Commune hervorgehe. Hr .
Schuster schloß seinen Vortrag damit , daß er die gewaltsame Revolu¬
tion als das Ziel der Social - Demokraten bezeichnet - , welcher entgegen
wir , d . h . die Partei des Redners , in der Arbeit für die „ sociale Re¬

form"
, bemüht sein sollen . — Nach dem Redner erhielt Hr . Wank -

Müller , der ein kleines Bijonteriegcschäst betreibt, das Wort . Der¬

selbe nannte sich selbst einen „hartgesottenen " Social -Demokraten und

suchte die im Vortrage gemachten Anschuldigungen in zum Theil bur¬
lesker Weise zu widerlegen , wobei er sich darin gefiel , Jesus als das
Vorbild der wahren Social -Demokratie zu bezeichnen . Daß dies ge¬
rade aber nicht vom Standpunkt der religiösen Anschauung geschah,
soll hier nur kurz bemerkt werden. Der zwei e Redner der gegneri¬
schen Partei war Hr . L e h m a n n , Redakteur des hier erscheinenden
Arbeiterblatts , der „ Genossenschafter "

, und Generalsekretär des Gold¬
arbeiter - Gewerkvereins. Dieser beschuldigte den Hrn . Pfarrer Schu¬
ster , daß er nur die Oberfläche der socialistischen Bewegung berührt
und nur Schaum und Schlacken ^ rselben vor Augen geführt habe ;
dies Verfahren sei unehrlich. Auf verschiedene Punkte eingehend, wurde

dami u . A . betreffs der den Arbeitern vorgeworfenen Genußsucht er¬
widert, daß ihnen hierin die Besitzenden vielfach mit dem Beispiel vor¬

angegangen seien . Insbesondere sucht der Wortführer der Social -

Demokratie die Solidarität mit alle dem , was innerhalb der Partei

geschieht, abzuweiseu. Diese könne namentlich nicht für Alles , was

in den Blättern steht , verantwortlich gemacht werden. Letzteres insbe¬

sondere machte dem Hrn . Pfarrer Schuster die nun folgende Replik

leicht . Er widerlegte die gemachten Einwürfe damit, daß er sagte , die

beiden Sprecher verwechseln den Socialismus mir der socialen Frage ;

letztere sei da und werde auch anerkannt . Wollen die HH. Lehmann
und Wankmüller das von dem, ihnen vorgehaltenen socialistischen Spie -

gel gegebene Bild nicht als das ihrige anerkennen , so seien sie ja gar
keine Social -Demokraten. Wenn sie wahr und ehrlich sein wollen , so

müssen sie sich von denen lossagen, deren Evangelium der „ Volks¬

staat" , der „ Neue Social -Demokrat " rc . sei. Da Hiemil die Versamm¬

lung , die außerordentlich stark und namentlich auch von Nicht- Social -

Demokraten besucht war , schloß, so machte sich die Gegenpartei als -

dann noch im Absingen der „ Arbeiter -Marseillaise " Luft. Im Uebri-

gen verlief die über 3 Stunden dauernde Disputation ohne weitere

Störung .
z Heidelberg , 26. Jan . Der Vorstand der M a r i a n -i s ch -

Akademischen Kongregation , bestehend aus den HH . «stadt -

pfarrer Wilms , Benesiciat Damal und Jakob Lindau , bringt in einer

öffentlichen Bekanntmachung zur Kenntniß der Mitglieder , daß am letz¬
ten Donnerstag die am 13 . Okt. v . I . zu Gerichtshanden genommenen
Jnventarstücke , silberne Marienstatue u . s. w . durch den Großherzogl .
Oberamtsrichter Süpfle in der Sakristei der Jesuitenkirche wieder in

den Besitz der Kongregation zurückgegeben wurden . — Am kommenden

Freitag findet das vierte Abonnementskonzert des Instrumental -

Vereins im Saale der Harmonie statt und am gleichen Orte werden
in der nächsten Woche die Museumsgesellschaft, sowie di- Harmonie¬
gesellschaft selbst ihre Maskenbälle geben.

§ Heidelberg , 26 . Jan . Zusammen mit der Rede über den
im Anfang dieses Jahrhunderts hier thätig gewesenenPhilologen Creu -

zer , welche Hr . Prorektor Stark an dem letzten Stiftungsfeste der

Universität gehalten hat, ist jetzt auch die damals verlesene Chronik der

Universität für das vorhergegangene Jahr im Druck erschienen. Wir

entlehnen derselben die wichtigsten Daten . Kein Mitglied des akade¬

mischen Lehrkörpers ist mit Tod abgegangen, dagegen rissen Berufungen
an andere Hochschulen um so empfindlichere Lücken ; sie entführten de*

theologischen Fakultät die Professoren Holtzmann und Pierson , jenen
nach Straßburg , diesen nach Holland , der juristischen Windscheid nach
Leipzig , Brie nach Rostock und 11r. Cohn nach Zürich , der philosophi-

jchen endlich Wundt nach Zürich, v . Treitschke nach Berlin und Stoy
nach Jena . Ter Custo » der Bibliothek, l 'r . Hink, ging nach Greifs¬
wald. Hieher berufen wurden die HH. Professoren Schulz von Straß¬
burg für Theologie , Belker von Greifswald für Jurisprudenz und
Erdmannsdörffer von Breslau für Geschichte, vr . Schlüter als Custos
der Bibliothek. Mt besonderen Missionen wurden betraut die HH.
Geh. Rath Renaud als Vertreter der Universität in der Ersten Kam.
mer , Geh. Rath Bluntschli als Delegirter zur Brüsseler Konferenz,
Prorektor Stark als Mitglied der Kommission für Erhaltung der GypS-

abgüsse in Berlin , Professor Pfitzer zur Theilnahme am botanischen
Kongreß in Florenz , die Professoren Windisch , Weil und Eisenlohr zum
Orientalistenkongreß in London. Hr . Professor Nohl erhielt aus dem

Fond für Kunst und Wissenschaft eine Summe für wissenschaftliche
Arbeiten in Berlin und Wien, l >r . Koßmann eine solche von der preu¬
ßischen Akademie zur Erforschung der Fauna des rothen Meeres . In
der zoologischen Station in Neapel wurde für die bad . Universitäten
wieder ein Arbeitstisch belegt . Neben einer Erhöhung der Staatsdo -
tanon der Universität, um 26,000 fl., erhielten verschiedene akademische
Institute erhebliche einmalige Zuschüsse , hierunter den größten die
Bibliothek mit 3600 fl. Neue Räume wurden zur Verfügung gestellt
für den Unterricht in Anatomie, Laninvirthschastslehre und botanischer
Mikroskopie, während das neue physiologische Institut seiner baulichen
Vollendung entgegenschreitetund eine klinische Irrenanstalt , sowie ein
neuer botanischer Garten bald Nachfolgen werden. Schenkungen Sei¬
tens deutscher und auswärtiger Regierungen , Gesellschaften und Pri¬
vaten sind der Bibliothek, dem archäologischen , zoologischen und Physio¬
logischen Institut wieder reichlich zugeflossen . Die für das nächste Jahr
gestellten PrciSaufgaben sind für die theologische Fakultät : Erörterung
von Luthers Thesen ; für die juristische Fakultät : Rechtsgeschichtliche
und grundsätzliche Darstellung und Beleuchtung der Waffenzusuhr und
des Waffentransports aus neutralen Landen nach dem Kriegsschauplätze ;
für die medizinische Fakultät : Untersuchung der chemischen Zusammen¬
setzung des klaswoäium von ^ elflnlium und anderen Nzxomxceten ;
für die philosophische Fakultät : 1) Bereich und Aufgabe obrigkeitlicher
Preisbestimmungen bei prinzipieller Fcsthaltnng der Gewerbefreiheit ;
2) die stalaktitischen Formen der Mneralien nach Vorkommen , Entste¬
hung , innerer Beschaffenheit und Struktur ; 3) sprachwissenschaftliche
Analyse von Cicero s Briefen .

»-- Freiburg , 26. Jan . Gestern wurde der Bau der für die
Erstellung der Rheinbrücke für die Breisach-Kolmarer Eisenbahn er¬
forderlichen Nothbrücke über den Rhein bei A l tb r e i s a ch in
Angriff genommen. Die Ausführung dieser gemeinschaftlich durch die
Städte Freiburg und Altbreisach einerseits und die Verwaltung der
Reichs- Eisenbahnen in Elsaß -Lothringeu andererseits zu erstellenden
Brücke geschieht durch Ingenieure der erwähnten Verwaltung . Für
die Eisenbahn selbst vom Rhein nach Kolmar sind sicherem Verneh¬
men nach die Vorarbeiten bereits beendigt und wird die Ausführung
nun nicht mehr länger auf sich warten lassen . Da diese für das ba-
dische Oberland so wichtige Bahn ohne alle technischen Schwierigkeiten
ausgesührt werden kann, so ist zn hoffen , daß noch im Laufe diese-
Jahres dies . lbe vom Rhein bis nach Kolmar wird in Betrieb gesetzt
werden können, während die Fertigstellung der Eisenbahn-Brücke über
den Rhein wohl noch zwei Jahre in Anspruch nehmen wird.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 26 . Jan . Dem Besucher unserer Stadt sind

die ortseigenthümlichen Waschschiffe in der Jll und im Jllkanale , von
Alters her „ Waschpritschen " genannt , wahrscheinlich bekannt. Gestern
Nachmittag fiel eine Wäscherin aus einem solchen Schiffe in den sehr
hochgehenden Fluß , kam aber mit dem Schrecken und dem kalten Bade
davon. SP klammerte sich an das Schiff, bis ihre Genossinnen sie
auf 's Trockene brachten. — Eine Anzahl Einwohner will schon ver¬
gangenen Freitag hier den ersten Storch gesehen haben, während
diese gefiederten Sommergäste regelmäßig erst gegen Ende Februar
hier einzutreffen Pflegen .

* Frankfurt , 26. Jan . Die Originalsiücke der sechsprozen¬
tigen Ungarischen Schatzscheine 2. Emission können nunmehr gegen
die betreffenden Gutscheine bis zum 28. Februar d. I . bei allen Rech¬
nungsstellen in Empfang genommen werden ; in Frankfurt a . M . bei
M . A. v . Rothschild u. Söhne . Nach dem 26. Februar kann
der Umtausch jedoch nur noch bei der Direktion der Diskontogesell,
schüft in Berlin bewerkstelligt werden, worauf wir Interessenten zur
Ersparung von Kosten besonders aufmerksam machen wollen . (Näheres
siehe unter Bekanntmachungen im heutigen Blatte ! —)

— Leipzig , 26 . Jan . Die Leipziger Bank und die Sächsische
Bank haben ihren Wechseldiskont auf 4 ' /- Prozent herabgesetzt. Der
Lombard-Zinsfuß bleibt unverändert 6 Prozent .

P Wien , 26. Jan . Prozeß Ofenheim . Derwaltnngsrath
Graf Borkowski sagt aus , daß seine Entscheidung betreffs der Schen¬
kung der Provision vielleicht anders ansgefallen wäre , wenn er ge¬
wußt Hütte, daß die Provision der Gesellschaft , nicht Ofenheim znge-
standen sei . Der Staatsanwalt beantragt die Nichtbeeidigung sämmt -
licher Verwaltnngsräthe , womit der Verchüdiger sich einverstanden
erklärt . Zeuge Springmann , B . amter bei Sigl , hörte von dem Di¬
rektor der Ringhofer 'schen Fabrik selbst, daß diese Ofenheim eine drei-
prozentige Provision angebot. n habe . Weisscl , Generalrath der Anglo-
bank , sagt aus , daß Ofenheim bei jedem Geschäfte der Anglobank be¬
theiligt worden sei und hieraus einen Gewinn voll Hunderttausenden
gezogen habe.

Cashel, ist gestorben. — Zwischen den Kohlengruben -Be-
sitzern und den Bergarbeitern in Deau - Forest ist ein Ver¬
gleich zu Stande gekommen . Der Strike ist somit beendet.

ff London, 27. Jan. Die Morgcnblättcr sind ermächtigt ,
die Gerüchte von der Abberufung des englischen Gesandten
in Madrid , Hayard, für unbegründet zu erklären.

ff London , 27 . Jan. Der „ Times " wird aus San¬
tander telegraphirt : Der „Nautilus " befindet sich noch
in Passages und erwartet den „Albatroß" und die
„Augusta " . Zwei spanische Kriegsschiffe kreuzen vor Za-
rauz.

Die „ Times " äußert ihre Anerkennung über die Ein¬
führung der Civil ehe in Deutschland .

ff Konstantinopel , 26. Jan. Seitens der Pforte ist
heute ein Kommissär ernannt worden , um den Verhandlun¬
gen des montenegrinischen Gerichtshofes beizuwohnen , wel¬
cher mit der Führung des Prozesses gegen die in der Pod -
goricza - Affaire verwickelten Montenegriner betraut ist.
Die türkische Regierung wird dem Dcri .' te der Kommission
von Scutari erst Folge geben , wenn das Urtheil des mon¬
tenegrinischen Gerichtshofes erfolgt sein wird .

ff Konstantinopel,26. Jan. Die Podgoricza - Affaire
ist auf folgenden Grundlagen definitiv beigelegt : Der
Fürst von Montenegro beauftragt eine Spezialkommissionin
dem Kloster Piperi mit der Aburtheilung der betheiligten
Montenegriner . Ein türkischer Delegirter nimmt Theil an
den Sitzungen der Kommission , welche die türkischen Zeugen
in Spui verhört . Die nach Montenegro geflüchteten türki¬
schen Unterthanen , welche auf türkische Soldaten geschossen
haben , werden den türkischen Behörden ausgeliefcrt. Die
Pforte ertheilt demnächst als souzcraine Macht der Entschei¬
dung der Kommission von Scutari ihre Zustimmung.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 27 . Jan ., die übrigen vom 26 . Jan .)

Staatspapiere .
Preußen 4' /z "/^Obligationen
Baden S "/<, Obligationen

- 4 ' /, °,
'
« .

. 4P ,

. 3 ' ,- PoOblig . v . 1642
Bayern 4 >/z - /, Obligationen

. 4P ,
Württemberg 5P , Obligat.

- 4P- P, .
. 4P ,

Nassau 4P , Obligationen
Gr . Heften 4 " , Obligation.
Lest . SP , Silbcrrcnte

Zins 4 -/- P ,
. SP , Papi «

Zins 4P - P,

105 ' ,-
106

102 /-

83P ,
102

106 ' /,
102'/x

99 /,
99 ' /.
99P,

«9

84

Luxem - 4P,Obl . i .Fr . L28kr . —
bürg 4P, . i.Thl.LIOökr . —

Rußland 5P,Odl-igat .v . I870
D ä 12 . 104

. SP, do . von 1871 100' /«
„ do . von 1872 —

Schweden 4 ' /- P„ do i . Thlr . 99' /«
Schmerzt' - P .Lern .Sttsobl , 99 '/g
N. -Amcrika 6P , Bonds

IlKLcv . 1862 98P ,
„ 6P , dto l885r

von 1865 102 '/,
. SP, dto. 1905r

( >P„ r v . 1864) 98P ,
SP, Spanische 23 ' /«,
Volle französ. Rente 100' /«

Nackfcyrtfr
ff Berlin , 27 . Jan . Gestern Abend hat sich die Justiz¬

kommission des Reichstags konstituirt . Zum Vorsitzenden
wurde Miquel , zum Stellvertreter Schwarze gewählt.

ff München, 27. Jan. Sämmtliche bayrischen Bischöfe
haben eine gemeinschaftliche Vorstellung gegen die Einfüh¬
rung der Civilehe an den König direkt gerichtet.

ff Wir» , 27 . Jan. Prozeß Ofenheim . Der Präsi¬
dent verliest eine Zuschrift des Handelsministers Ban -
Hans , worin derselbe die Angaben Ofenheim's , sowie einiger
Zeugen , welche theils direkte Rekriminationen gegen den
Handelsminister, theils angebliche Aeußerungen desselben be¬
trafen , entweder ausführlich widerlegt oder vollständig in
Abrede stellt . Verteidiger i „-. Renda bekämpft die Zuschrift
des Handelsministers .

ff Rom , 27 . Jan. Der Vertreter Spaniens ,
Rauces , suchte um eine Audienz beim König nach, um
ein Notisikationsschreiben , betreffend die Thronbesteigung Al-
fonso 's , zu überreichen.

ff Versailles , 26. Jan . Nationalversammlung . Der
radikale Deputirte Ronöier interpellirt den Minister des In¬
nern über die Auflösung des Gemcinderathes von Marseille .

! Der Minister des Innern und der Dep . Cornelis de Witt
! rechtfertigen die von der Regierung getroffene Maßregel . Im
^ Verlause der sich daran schließenden, sehr tumnltuarischenDe -
! batte werden mehrere Deputirte zur Ordnung gerufen . Eine
I Tagesordnung wird beantragt , jedoch von ihren Urhebern zu-
! rückgezogen, bevor sie zur Abstimmung gelangt. Zwei andere
> Interpellationen über das Verhalten des Präfekten des De-
, partements Bouches du Rhone (Marseille) in munizipalen
! Fragen werden auf einen Monat vertagt .
' ff Madrid , 26. Jan. General Primo de Rivera ist

zum Oberkommandantcn des 2 . Corps der Nordamce er¬
nannt worden . — In der Provinz Castellon haben sich im
Laufe des Monats Januar 600Karlisten der neuen Re¬
gierung unterworfm. — Karlistische Ueberläufer aus Estella
berichten : Don Carlos habe mehrere, des Einverständnisses
mit dem Feinde angeklagte Offiziere und Unteroffiziere er¬
schießen lassen . — Der Oberkömmandant der Nord armee
hat allen Karlistcn , welche vor dem 31 . Januar die Waffen
niederlegen , Amnestie versprochen.

ff Madrid , 27. Jan . .Die Operationen der Armee zum
Entsatz von Pampelona werden beschleunigt , sämmtliche
Truppen bei Peralta sind bereits abgerückt.

ff Peralta , 26. Jan. König Alfons hielt heute in
Tales eine Revue über die Division Tapardo ab , wobei er
von den Truppen und der Bevölkerung auf das Lebhafteste
begrüßt wurde .

ff Bayonne , 27. Jan . Ein spanischer Regierungs -
kommissär ist in Angelegenheit des „ Gustav" bereits in
Passages eingetroffen ; die Regierung beabsichtigt , Genug -
thuung und Schadenersatz zu gewähren . Die Offensive
gegen Zarauz unterbleibt vorläufig, weil Zepplien und der
Steuermann noch in der Gewalt der Karlisten sind .

ff London , 26. Jan. Der Erzbischof von Irland ,

Aktien n » d Prioritäten .

Badische Bank 108P,
Franks . Bankverin 79P,
Deutsche Pereinsbank 84 '/,
Provinzialdiskonto 80
Darmstädter Bank 142
Oesterr . Nationalbank 874
Württemberg . Vereinsbank 128P«
Oesterr . Kredit Aktien 200P,
Mitt .dcn 'schKredtbauk 90P,
Rheinische Kreditbank 95
Basler Bankverein 87'/«
Brüsseler Bank 102 '/,
Berliner Bankverein 78
Stuttgarter fl auk —
Deutsche Effektenbank 111' /,
Ostr -deutsche Bank 83'ff
4 -/zPg bayr . Ostb. L 200 fl . 111' /z
4P -P, vMz .Maxbahn SOOfl . 115- /," .

120
71 ' /«

267
116
134
170
132
173
163
215

4P » Heft . Ludwigsbahn
3 >/- P„ Oberhess . Eisnb.ZSOfl.
SP » öftr . Frz .Staatsb .
SP „ „ Süd Lombard .
S » e „ Nordtoestd . -A .
5P,V !isab .Eis -,b . L2,M .
5P „Rur>, -EIsMb. 2 . E . 200fl.
5P,Bhhm .Weftb. -A . 200fl .
SP « Frz .Jos .Eisenbahu
Galizier

5PoMLHr.Grenzb.-Pr. i. S .
5»i„Böhm,Westb . -Pr , i . Silb .
SP„Elisab.B .-Pr .i .S . I . Em.
SP, dto. , 2. Em.
SP, dto . steuerfr. neue ,
SP, do . (Nemnarkt-Ried)
5P,Donau -Drau
SP «Frz . Jos. -Prior.
5P,Kronp !',Rud>-Pr .v .67,'63
S »/, ' : ronpr .Rud .-Pr . v . 1869
SP,östr.Nrdivstb.-P . !.S,
- II I .it . Ü.
Vorarlberger
SP,,Ungar.Ostb. -Prior . i .S .
5 " ,Ung,: r . Nordosrb . -Prior .
S ^,Ungar . Galiz.
Ungar. Eis . -Anl .
SO'

„östr .Süd -Lonib . -Pr .i .Fr .
SPoöstr .E Äd -Lomv . -Pr .
S "/,osterr.Staatsb .-Pr .
3",,österr.Staatsb .-Pr .
3P,Livorn .Pr . , ru , o, v » v ,
SP, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe
4'/?/«
6P, Pacific Central
6P, South Missouri

69 '/-

88P.
90

63 ' /«
92 '/«

87 '/,
71P «

61 '/-
66 ' /«
70P «

75
87 -,«
49P ,
S8P ,
64 ' /,

38

103 ' /-
98 ' /«
81- /«
59 " «

Anlehensloofe und Prämienanleihen
Coln -Mindener 100-Thaler - 104' /,

Loose
Bayr . 4P , Prämien -Anl. 120 '/« ;
Badische4",, dto. 118/ ,

. 35 -fl . -Loose . . 124,80
Braunschw . 20 -Thlr .-Lovse 74/
Großh . Hessische SO -fl . -Loose 440 !

„ . 25 -sl . - . 109!
Änsbach-Gunzenhaus. Loose 24,90!

Oestr .4Po250fI.Loose 0 .1854 108P ,
. 5»/,S00fl. - „ v .1860 111 '/,
, lOtt - it . -Loose v 1864 294

Ungar. Stcatölvose 100 fl . 171,60
Raab -GrazerU/ ^ blr. -Loos« 82 ' /«
Schwedische 10 -Thn . ,T-" '<- 46,20
Finnländer lO -Tblr .-Kgch« 38,20
Meininger 7-fl .-Los,e 17,6V
S »/,Oldenburger40 -THIr.-L. 106

Wechselkurse , «Sold und Silber .
London I « Pfd .St . 6P , 264,50
Paris 166 Frcs . 6P , 81 .40
Wien 16 « fl . östr.W . SP , 182.60

Diskonto l.S . 4 P.
Prcuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole «

Holländ. 10-fl. -St . Mk. 16.85—80
Ducatcn . . . .
2V Francs St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

„ 18 .60—65 ! Dollarcoupon
Tendenz : Flauheit.

9.55 —60
16.26 — 30
20.48 —51
16 .85 —90
4 .17—20

Berliner Börse . 27. Jan . Kredit 405.— Staatsbahn 535 .50,Lombarden 334 .50 . Tendenz : ziemlich sest .
Wiener Börse . 27. Jau . Kreditakrien 223 .— , Lombarden

128 .75 , Anglobank 129.— , Unionbank— , NapoleonSd'or 8 91 .
Tendenz : fest.

New - Iork , 27 . Jan . Gold ( Schlußkurs ) 112P, .
l— Wertere Handelsuoch richten in der Beilage Seite kl .

Verantwortlicher Redakteur Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater.
Donnerstag , 28. Jan . 1 . Quartal. 15 . Abonnements¬

vorstellung. Der Wildschütz , komische Oper in 3 Aktm, von
Lortzing . Anfang P- 7 Uhr .

Freitag , 29.
' Jan. 1 . Quartal. 16 . Abonnementsvor¬

stellung. Cymbclin , Schauspiel in 5 Akten , nach Shake¬
speare von G - Frhrn. v . Vincke. Anfang 6 Uhr.



«L» Todesanzeige.
P .4 . Karlsruhe Freun -

^ 2d . den und Bekannten mache ich
die traurige Mittheilung , daß uns
heute früh unser liebes jüngstesKind ,
Karl » im Alter von 7 Monaten
durch den Tod entrissen wurde.

Ich bitte um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 27 . Januar 1875.

Dr L . Arnsperger ,
Oberamtmann.

Todesanzeige.
' N . 994 . Basel . Teil¬
nehmende Verwandte und
Freunde benachrichtige ich,
daß meine liebe Frau

Luise , geb . Kalt ,
heute nach langem , schwe¬

rem Leiden sanft verschieden ist.
Um stille Theilnahme bittet,
Basel , den 25 . Januar 1875,

Gotha ,
Großh . Güterverwalter.

N.970. 1 Birken seid .

Evangelische Psarrstelle.
Die zur Ullirlt « Kirche der Fstrstenthum »

Birkenfeld gehörende vaeante Pfarrei Ach
telkbach , um milche kein hierlävd sch ' r Pfar¬
rer sich gemeldet hat ,

'und za deren Wieder
besetzung ed auch an einem Kandidaten fehl»,
soll anderweitig besetz» werden. Indem wir
solcher zur öffentlichenKennmiß bringen ,
bemerken wir . daß die Pfarrei anS dem
Pfarrorte AchielSboch , und drei andern nahe
gelegenen Gemeinden , mrt einer Gesammt -
seelenzahl von 650 besieh«, nur eine am
Psarrhause liegende Kirche für den Götter «
dienst hat. und d °S Dier .steinkammen der -
selben , außer Wohnung und Gatten , auf
600 Thlr . veranschlagt ist.

Etwaige Bewerber um dieselbe haben ihre
Gesuche mit Zeugnissen über die bestande¬
ne« Prüfungen , bisherige Dieastführaug ,
und sittliche Haltung , nebst einer kurzen
Darstellung des Leben - - und Bildungs¬
gänge- , bi- zum 7 . März bei uuS einzu-
reicheu.

Birkenseld, den 20. Januar 1875
Großherzvgl . Oldenburgischer Konsistorium

de- FürstenthuwS Birkenseld.
A. von Finckh ._

N.953. 2. Pforzheim .

Aufseher ,
rin tüchtiger , findet bei entsprechender
TagSgebühr aus 1 . März d . I . dauernde
Stelle bei der Stadt Pforzheim.

Bewerbungen sind unter Vorlage der
Nöthigeu Zeugnisse alsbald einzureichen.

Psarzhrim , den 20 . Januar 187S.
Gemeinderath
Schmidt ._

Das Mädchen-Institut
R . 877 . S . geleitet von

Karoline Lindner
in

Frankfurt a . M. 53 Mainzer Landstraße,
nimmt zu Ostern neue Schülerinnen aas .
Besondere Pflege der fremde» Sprache « ;
vorzügliche Lehrkräfte; gesunde Lage, kräs-
tige Nahrung; gure Referenzen; mäßige
Preise . Prospekte besagen da - Nähere .

in ein Putz- und Modegcschäft eine
tüchtige Modistin als erste Arbei¬
terin . Offerten mit Angabe über
frühere Thätigke t, find unter Chiffre

der Aiinoricen- Expedttion
von 4 " S ôAt « »-
in »»«-/, » . Ft einzusen-

_ N .964 . S.

^ 7'̂ "
- Mu juuaerMch ,

mit guten Zeugnissen versehen , sucht zum
sosarligen Eintritt erne Stelle .

Näheres bei der Expedition dieser Blatte - .

Eine MM Düüik
sWittwi ) sucht zu Anfang April Stellung
zur Führung der Wicthschaji oder als Ge-
sellschasterin, am liebsten bei einer einzelnen
Dame oder in Familie .

Offerten gütige erbeten unter ThiffieLI .
List L « et
, . d . Nordsee. N .947 . S.

N .8V5. 3. Frerburg i. Br .

Portier -Stelle
ff .n für einen zuverlässigen , thätigeu lau¬
en Mann . Näheres

» Atel VlvtzorS »
Freibnr , i. B.

MWGasthos seil.
N.894 . 3. In einer sehr betrieb¬

samen und gewerbreilten Stadt de-
SchwarzwaldeS . höchst interessanter
Punkt der Schwarzwaldbahn , ist ei»
altrenommitter , besteingerichteter

M Gasthof M
weil sich der Eigenthümer zurück -
zieheu will, unter sehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Beste
Geschäftslage, verbürgte Rentabilität ,
Frequenz de- Geschäfts im Steige «,
Preis billig. Nähere Auskunft er»
theilt die Güteragentur von

F . Adrian ,
Freiburg i . 8r . , am Münsterplatz .

König! . Ungarische
seWrocentige Schatzantveisungm.

LI . L2sL»L8Kt« i ».

Der Umtausch der von der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin ausgestellten Gutscheine

zu obigen Schatzanweisungen gegen die Originalstücke erfolgt vom 26 . Januar 1875 ab , und zwar :

in Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Credirbank,
„ Wien „ S . M . von Rothschild und der

K. K . priv . Oesterr. Credtranftalt für Handel
und Gewerbe ,

„ Frankfurt a . M . bei
und der

Filiale der Dank für Handel und Zudnstrie,
„ Sal Oppenheim jr. Comp . ,
„ D . L. Go !SfchmiVt,
„ S . Lambert,
„ „ Direction der Disconto- Gesellschaft und

E . Bleichröder .
Rach dem 28 . Februar I87Z wild d . r Umtausch nur noch bi der Direction

der Diseonto-Gesellschaft in Berlin statlfinden.

Cöln
Ä intterd am
B rüssel

Antwerpen
Berlin

N999 .

Pension Sr MnrAnretlM
in WalSkirch (Eisenbahnstation) bei Freiburg , Baden .
Lehr - und Erzikquagsinstitut mit Gymnasial- und Handelsfächern.

Obiges Institut wurde im November l874 eröffnet und beginnt am 2. April
d. I . derr SommcrknrS . ES hat eine sehr gesunde und herrliche Loge am Fuße des
Kandel- und dielet unter erfahrenen und tüchtigen Lehrern eine gründliche Ausbildung
neben liebevoller Erziehung .

Programme ui d Erkundigungen belieben Eltern vrd Vormünder zu beziehen
bei Direktor vr . K r ir g in Waldkirch oder bei Hrn . Kaufmann Dom . Gäß in

Freiburg . N .955 . 2.

MilMjjcnbalMi ! » i ElW - LoMtMil.
N .967 . 1 . Die auf de» Reichs- Eisenbahnen und den Luxemburger Bahnstrecken

ditponiblen alten Schienen und sonstigen alten Materialien , nämlich :
ca. 348V Kilogr . Stahlschicue « ,
ca. 5 .724,280 Kilogr . eiserne Schienen ,
ca. 308,880 Kilogr . altes Gnfteiscn von Schienenstühle » ,

Weichen re. herrnvrcnd ,
ca . 205,305 Kilogr. altes Schmiedeeisen von Laschen» Nägel«,

Weiche« re. hcrrührend und
ca. 2241 Kilogr. altes Zinkblech

sollen im Wege der öffentlichen Submission verkauft werden.
Die bezüglichen Bedingungen nebst Nachwrisungen der zum Bnkaufe - gestellten

alten Materialien und der Lagerorte sind auf portofrei an unsere Druck -

sachen - Berivaltung Hierselbst zu richtende Schreiben zu beziehen . Auch sind
die qnest . Bedingungen in den StationS -Büreau - zu Colmar , Dicbenhafen , Hagenau ,
Luxemburg, Metz, Mülhausen , Saarbnrg , Saargewünd , Straßburg uns Weiffenburg
znr Einsicht auSgelegt.

Die Offerten sind mit der Aufschrift :
„Offerte ans Ankauf alter Schiene « und Eisentheile"

bi- zu dem am
Donnerstag den 18 . Februar d. I -, Bormiltags 10 Uhr,

in unserem GeschästSlalale am hiesigen Bahnhofe anstehenden Termine , in welchem
dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , porto¬
frei an unS cinzusenden.

Strahburg , den 21 . Januar 1875. (5l43/l)
Kaiserliche General -Direktion der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

FP .2 Isa st att . E nige gesni.de

Setzenkermmeu
find zu erfragen bei

Hebamme F . BIrustill , 85 Schwaben-

_ gaffe in Rastatt ._
P .l . i . « andern .

ßrämirte Chümpügner
FLWMcmc .

Ginberi von La ferro .
1 Paar Englische ä 1 Met . 30,
1 „ halb Engl . ä t „ SO.
Zu erfragen Wollspinnerei A 2 in

Bürgerliche Siechtspftege .
Ganten .

O .319 . Nr . 676. D onanefchingen .
Die Gant de- Martin Glatz
von Bräunlingen betr. ,

werden alle Diejenigen , welche bis zur h' u-
tigen SchuldeMiquidmionS - Tagfattt ihre
Ansprüche an die Gammafle nicht angewel-
det haben, von »ei selben au- geschlaffem

V . R. W.
Lonaueschingen, den 19. Januar 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zeps .

Ganter .
BecwSgeussdsovderurgev .

O318 . Nr . 676 . Lonaueschingen .
Die Gant deS Martin Glatz
von Bräunlingen betr.,

wird gemäß § 1060 P O.
erkannt :

Die Ehefrau des GantmannS . Ka-
rslina , geb. Hummel , sei für be

O 328 . 'Nr . 1637 . Kreiburx . Amalie
Fischer , ledig, von hier wurde wegen blei¬
benden Zustandes von GemÜlhrschwäche
entmündigt und

Karolina Fischer , ledig , dahier gemäß
L.N . S 499 verdeistavdet

Leinwandhändler Johann Baptist Fi¬
scher dahier wurde für Erpere als Bor
wuud , für Letztere als Beistand aufgestellt.

Fretbnra , den 19. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S s f.
Scharr .

O .380 . Nr . 1639 . Freibnrg . An
Stelle deS veist-rbcnen Valentin Geiser
wurde Seifensieder Kail Koch dahier alS
Beistand für den im 1 . Grade entmündigten
Wilhelm Burkhardt anfgi stillt.

Freibnrg , den 19 . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.

« rbvoriadkugk ».
O 32S. Eberbal ^ Der vor etwa 23

Jahren nach Amerika änsgervanderle Wag¬
ner Johann Philipp Schölch von Neun
Archen ist gesetzlich zur Erbschaft seines von
dort gebürtigen und am 25 . November l874
zu Hüffenhaidt , A ->>S Mosbach, ledig ver¬
storbenen Bruders Georg Jakob Schölch
mitbernsen , jidoch an diesseits unbekannten
Orten abwesend. De»selbe wird daher zu
den Inventar - und TheNungSoerHandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich sorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint »der durch einen ge-
hörig legitimirten Bevollmächtigten vei treten
wirs , die Erbschaft lediglich Denen würde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn

rechligt za erklären , ihr Vermögen , der Borgeladere zur Zeit der EibansallS
von dem ihre- Ehemannes abznson
der» .

Donaueschiagen, den 19. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 - pf- «Ganter .
Eutmüudiguagku.

O.308. Nr . 430. Boxberg . Durch
diesseitige - Erkenntniß vom 28. Dezember
». I . , Nr . 7103 , wurde den ledigen Jo¬
hann Adam »ad Lölestiue Bit sch von
Krauthelm in der Person de» LaudwirthS
Karl Müller von da ei» RechtSbeistaad
gemäß L.R S - 513 verordnet.

den 23. Januar 1875.
iroßh. bad. Amtsgericht.

Singer .

nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Eberbach, den SO. Januar 1875.

Der Großh . Notar lür den Distrikt
Nennkirchen :
R . Dorn .

Haudrlsrrgtfter -Eillträge .
OL36 . Nr 522 . Kork . Heute wurde

unter O .Z . 88 de- Firmenregisters die Fir -
ma : „Ludwig Fleischmann in Staat

N .9L6. 1 . WalSkirch .

Liegenschaft- u. Fahr
niß - Zwangs - Verstei¬

gerung .
Jo Folge richterlicher Verfügung wer¬

den die zur Gantmoffe der Firma :
„ Thoma u . Gutgsell " (Leimsirdeeei )

tu Cvlluau gehörigen Liegenschaften nebst
Leimsiederei Einrichtung — welche in Nr .
298 und 300 dieser Zeilnng speciell be¬
schrieben sind , — angeschlagenzu 26 .800fl . ,
ans welche bet der heute abgehaltenen ersten
Versteigerung dieser Anschlag nicht geboten
worden ist,

Donnerstag den 18. Februar d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem RothSzimmer in Collnau , der
zwcilea Versteigerung ausgesetzt , und bei
die er sodann der Zuschlag um das höchste
Gebot endgiltig ettheilt , wenn dieses den
Anschlag auch nicht erreicht.

Bezüglich der Bedingungen der Verstei¬
gerung wird ans meine Bekanntmachung
vom 14. Dezember 1874 in den obengedach -
ten Nummern diese» Blattes Bezug ge¬
nommen.

Waldkirch, den 21 Januar 1875.
Der Großh . bad . Noiar
als BollstreckungSbeamler:

Frey .
Ni 59 . 1 . Durlach .

Versteigerung
von Liegenschaftenund

Forderungen.
AuS der Gantmaffe des EngelwirtheS

Ludwig Dumberth von Durlach werten
am Montag deu 8 . Februar 1875 ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im hiesigen Ralhhause in Folge richterlichen
Befehls öffentlich zu Lig -nthum versteigert:

Lirgküschasteu :
Gebäude .

Ein dreistöckiges Wohn- und Gasthaus
mit Realrecht zum Goldenen Engel , nebst
Seitenbau . Scheuer , Stallung ur d Einfahrt
durch Bäcker Friedrich Weißinger'S HauS ;
da- Ganze auf einem Flächenraum von
21 Ruthen allen oder 4 Ar 17,42 Meier
ReichtmaßeS an der Hmprstraße hier in
der Nähe deS Marktplatzes gelecen , neben
friedlich Rnßberger , Rentner , und Ludwig
Meißner, Kaufmann ;

geschätzt zu 25 800 Mark .
Aecker .

1 Morgen 1 Viertel Ruthen alte»
«der 40 Ar 92,25 Meter RrichSmaßeS in
drei Parzellen ,

geschätzt zu . 1036 Mark.
Wiesen

2 Morgen 3 Viertel 34 « , Ruthen alten
oder 94 Ar 31,78 Meter ReichSmaßcS in
süns Parzellen ;

geschätzt zu . 3150 Mark .
Kordcruagrur

Drei ErbgleichstellungSgeldforderungen
im Nennwerrh von zusammen 3,615 Mark
96 Ps . ohne ZinS nach dem Ableben der
Schuldner zahlbar ;

geschätzt zn 2,410 Mark.
Dnrlack , den K. Januar 1875.

Der Großh . VvllstlkckuvgSdeamIe:
H. « nch .

N .983 . 1. Schönau bei
. Heidelberg.

Ankündigung .
Unter Aushebung der diesseitigen Be¬

schlüsse» vom 2l . d. Mt », wird anderweite
Tagsahrt zur I. öffentlichen Versteigerung
der Liegenschaften der Papierfabrikant Paal
Wagner ' » Ehefrau , Johanna Juliana ,
geb. Heidenreich , dahier, ans
Montag deu 8 . Februar d. I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
auf dem hiesigen Rachhause aoberanmt , wo

Kehl " eingetragen . Inhaberin ist Augusts , s bei der ent gütige Zuschlag erfolgt, wenn der
geb . Fl er sch mann , Ehefrau de-
Lang in Stadt Kehl ; verheirathet
Ehevertrag .

Kork, den 19. Januar 1875
bad . Amtsgericht.

R a r» st e i n.

Karl
ohne

Schätzung-Preis erreicht werde.
Beschreibung der Sießenschafteu .

1. Lin Wohnhaus mit Papierfabrik nebst
Geschäftseinrichtung, Dampf - und
Wafserk-.at ,

S. er« bei der Papiermühle gelegene -

Magazin ,
3. eine von S ein erbaut - Scheu-r mit

Tenne , BseeSe - und RindvichftaH
nebst Lanbschuvken und Schweinställen,

4 e -n der Scheuer naheliegender Istöch.
Wohi-hauS von Holz u , d Stein m !t
Stallung und Duogvlatz

5 . ein bei der Sckeuer liegender Garte «
und Wiesengelände,

6. ca. eine Ruthe Gottenplatz neben der
Papierfabrik .

zusammen ein Ganzes bilderd mit einem
Maßgehalt von ungefähr 126 Rüchen
und gewerchet zu M . 44,760 . — Pf .

Dre StelgerungSbedingangen können auf
diesseitigem Geschäftszimmer emgrsehe«
weiden.

Schönau bei Heidelberg , den 25 . Ja¬
nuar 1875.

Der VcllstreckungSbeawte:
L. Bauer .

Nr . 957 . Werlhei «!.

Hans - und Garten-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werten bis Miltwoch
den 17 . Februar 1875 ,
Nachmittags 2 Uhr , dem

Kauswann Philipp Schärllein von hier
im hiesigen Ralhhause nocybeschriebene Lie¬
genschaften öffentlich zn Eigeuthum verstei¬
gert und rr 'olgt der Zuschlag wenn der An¬
schlag oder wehr geboten wird.

Ein dreistöckige » Wohnhaus auf
dem Marktplatz dahier , Ecke der
Eichel - und Mamgafse, HauS Nr .
246 , n -ben Hofspotheler Zehr und
Seiler Wilhelm Kappel, lax . . 5000 fl.

2.
Ein als Magazin benutz' e»

zweistöckiges WodohauS Nr . 286
in der NebenrathhauSgofsc, neben
Wilhelm Bach und Wilhelm Lang-
gmh, lax. 12( 0 fl.

3.
2 Viertel Garten am Bestcnhei-

der Weg , neben Seiler Christof
Weinrcich und Fürstlichem Forst¬
meister Klietsch . ^_ 200 fl.

Summa 64Ö0 fl.
DoS Wohnbau «, in bester Geschäftslage

der Stadt , eignet sich besonders zum Be¬
trieb eines DetailgeschästeS.

Wertheim , den 16. Januar 1875.
Großh . Notar

Jan .

4

N832 . 3 . Mannheim .

K Harrsversteige -
rung.

Aus Antrag deS Herrn Josef Vosecker ,
Gastwirth hier , setze ich dessen im hiesige«
Stadlqaadrate I.rtsrn ch. II . Nr . 20 gelege¬
nes Wohnhaus sammt Zuzehörde , worin
seit Jahre » eine Wirthschast mil Ersolg be¬
trieben wild , auf meinem Geschäftszimmer
hier, lütsi u Ll . IIl . Nr . 5, am

Freitag den 29 Januar 1875 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

einer f . « willigen öffentlichenVersteigerung
an».

Die Bkdingungen , die sehr günstig gestellt
sind , können jederzeit bei mir eingesehen
werden, und kann der Käufer die ganze
WirthschaftSeinrich:ung mit erwerben.

Steigerer kommt !,sort in Besitz und
Genuß de» HaaseS und bleibt die Summe
von 17,142 Mark während fünf Jahre «
unauskündbar stehen .

Mannheim , den 10 . Januar 1875 .
Großh . Notar

_
N .989. 1. Nr . 20 . FriedrichSthal .

( Holzversteigerung . ) AoS Großh.
Hardtwald werden versteigert
a- onnerstag den 4 Februar d . J „

Bbrh. IV. 19 ZoUerSau :
6 Stämme Eich u , Nutzholz,

229 ., Forlen I ., II ., UI . Klaffe,
27 Ster Eichen-Stock ;vlz.

6 LooS Schlagroum .
Freitag den 5. Februar d . I .,

Ablh. III . 10 Lindacker rc. rc. :
31 Stämme Eichen I ., U ., III . Kl.,
8 „ Forlen ,

16 Ster Eichen- Scheitholz.
385 , Eicken- Siockqolz und

12 LooS Schlograum .
Die Zusammenkunft ist am 4. auf der

FriedrichStha er Allee vom Blankealocher«
Linkcnheimer Weg; am 5 . ans der Graben «
Allee am Schrecke » Stoffotter Weg , jedes¬
mal früh 9 Uhr .

FriedrichSthal den 24. Januar 1875.
Gtvßh . Hoi- tzezirlSsorfiei.

_ von Merharr ._
P .3 . Karlsruhe .

Bekanntmachuna .
Für den Personen - und G -Päck Verkehr

der Salionen Baden und Sehl mil Hage¬
nau und der Station Karlsruhe mit Saar -
durg , Schlrltstadt und Zaberu vt » Avdt
Wirt fortan direkte Abscritgung statlfinden.
Deßgleichen wird vom 1 . k. M . an direkte
Personen - und Gepäckabfertigung zwischen
Karlsruhe »Nb den Stationen Bischweiler ,
Niederbrau « undSulz u/W .
zur Linsührunq gelangen und eine Tax-
Sndernog der Reionrbillete l. und II . Kl.
Mannheim —Slraßdurg eia Wciffeuburg
eintreten .

Die betr. direkten Laxen werden alsbald
durch Schalteranschlag bekannt gegebea
werden.

Karlsruhe , den 19 . Januar 1875.
Generaldirektion

der Großh . SlaalS - Cisenbahneu.
Zimmer .

Heitlinger .

Dr » ck; » ud Berlag der G. vraun ' sche » Hasbuchdruckerei . «Mit «na» BM-gr -i
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